
„Lückenfüller“ mit Elan am Werk
SIEGEN Bertha-von-Suttner-Gesamtschule nutzt Förderprogramm „Extra-Zeit“ zum Lernen

kommen zum Zug – jeweils 15 pro Gruppe.
Dr. Glaß: „Die Nachfrage war deutlich hö-
her.“ Auch in den Sommerferien wurde
mit Unterstützung der Universität Siegen
schon „Extra-Zeit“ gebucht – damals mit
anderen Fächerschwerpunkten.

Mathe und Deutsch stehen jetzt beson-
ders im Fokus, bevor bei diesem außer-
schulischen (!) Angebot das soziale Mit-
einander nachmittags eine Rolle spielt.
„Die Schülervertretung hatte sich eine sol-
che Mischung aus Lernen und Schönem
gewünscht“, sagt Anja Siebert. Ab Don-
nerstag inspiziert die nächste Gruppe die
frisch renovierte Schule, z. B. mit der Film-
kamera. „Den Film stellen wir auf unsere
Homepage“, sagt Dr. Glaß. Tänzerische
Bewegungsangebote gibt es, Teamspiele
und auch kreatives Schönschreiben – Kal-
ligraphie – stehen noch auf dem Stunden-
plan. Den Schülern fehlten im Lockdown
etliche Außenkontakte – vieles, das ihr
Leben ausmacht, sei plötzlich weggebro-
chen: Dieses Ferienangebot sei ein „schu-
lischer“ Baustein von mehreren, um Defi-
zite abzuarbeiten.

Sind Freundschaften im Lockdown gar
auf der Strecke geblieben? Laura ist froh,
als Antwort den Kopf schütteln zu können:
„Wenn man jemandem richtig nahe steht,
dann übersteht man solche Phasen“.

ris Schöler ihre ganz persönlichen „Coro-
na-Lücken“ füllen zu können. Klassen-
und Kurslehrer legten für die Schüler indi-
viduelle Arbeitsmappen an. Damit lässt
sich arbeiten, freut sich Anja Siebert, die
didaktische Leiterin der Schule.

Alle drei Hauptfächer hat Laura im
Blick. Wie sie büffelt auch Maximilian Ziel
schon fürs Abitur. Die Zeit des Lockdowns
haben sie natürlich noch nicht vergessen.
Durchaus zwiespältig waren die Erfahrun-
gen. „Einerseits war es cool, auf sich allein
gestellt zu sein. Das war zugleich aber
auch die Herausforderung“, sagt die
17-jährige Ivana. Sie besucht die Jahr-
gangsstufe 12 und erzählt von dem Lern-
prozess ohne festen Stundenplan. „Man
musste sich den Tag selbst einteilen.“ Und
hatte man etwas nicht verstanden, musste
man aus der Distanz auf die Suche nach ei-
nem Lehrer gehen. „Die waren aber oft
komplett ausgebucht.“ Ja, bestätigen
Schulleiterin Dr. Bettina Glaß und Anja
Siebert, insbesondere in Zeiten des Wech-
selunterrichts, als jeweils nur die Hälfte ei-
ner Klasse vor Ort präsent war, sei es
durchaus schwierig gewesen.

Das Angebot, drei Tage in den Herbst-
ferien Versäumtes nachzuholen, sei auf
große Nachfrage gestoßen, freut sich das
Orga-Team der „Bertha“. 60 Jugendliche

der Jahrgangsstufen 8 bis 13 versuchen,
sich beim Stadt-Land-Fluss-Spiel zu über-
holen. Auch Jorell Fernandes, Lehrer für
Geschichte und ev. Theologie, wirft Allge-
meinwissen und Schnelligkeit in den Ring.
Es geht locker zu. Die Chemie stimmt ganz
offensichtlich – trotz der Altersunter-
schiede. „
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Mischung aus Lernen und
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Anja Siebert
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Zu diesem Zeitpunkt liegen schon ein
Vormittag des konzentrierten Paukens,
eine Mittagspause und das Erfolgserlebnis
eines „Escape“-Spiels hinter ihnen. Ge-
meinsam wurde ein Schatz gehoben.
„Schön, dass es solche Angebote kostenlos
gibt – und schade, dass es sie nicht häufi-
ger gibt“, sagt Laura Kampa. Sie ist dank-
bar, unterstützt von Mathelehrerin Dama-

Nach dem Pauken rückt
das soziale Miteinander

in den Blick.

nja � Stell dir vor, es sind Herbstferien
– und in der Schule wird gepaukt! In Coro-
nazeiten ist dies, notgedrungen, keine
Ausnahme. „Extrazeit zum Lernen“ lautet
das Förderprogramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen, das außerschulische Bil-
dungs- und Betreuungsangebote ermög-
licht.

Zum einen werden so Wissenslücken
gefüllt, die sich während der Pandemie,
z. B. beim Distanzunterricht, aufgetan ha-
ben. Zum anderen wird das soziale Mitein-
ander gestärkt – auch das ist in Zeiten von
Lockdown und Homeschooling lange Zeit
auf der Strecke geblieben. Vielerorts wird
diese Chance genutzt, Boden wieder gut-
zumachen. In der Bertha-von Suttner-Ge-
samtschule am Siegener Giersberg z. B.
können Jugendliche in dieser und der
nächsten Woche pädagogisch unterstützt
Lehrstoff nachholen – und zudem Gemein-
schaft erleben.

Fröhlich ist die Stimmung am Dienstag-
nachmittag, als Schülerinnen und Schüler
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